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Arthur 
K f^ B ^ tra G e  55, Fl

P ro se B h e vö lX m ä ch tig tö r$
K lü g e r und Beneh w e rd e fü h x w , 
rtechts anv/alt

gegen

Band N o rd rh o in -y  bb t£«klen,
vertreten durch den Regiorungspräsidenten,

3tra0o 4, >

Beklagten und Doechwerdegegner



f

per IK* Zivilsenat üoä Bundesgerichtshofs hat an 
Juni 1*380 durch den Vorsitzenden Richter Mal und«m * r  r

gi0 Richter Zorn, Puchs, Pr* Thucw und Gärtner

esch lossen*

i ' j.4 ' *.*-15 O  /). W  ’V  % ‘ ■ J  ö  i 7. Pi .-}

lapsing der Revision 1x3 Urteil des IX* Zivil- 
o & n a i ä  ( R n t a e h ä d i g u a g s s e n & t s  3 d e s  O b e r l a n d e s -  
g&riehts Köln von 2* Mars 1973 ̂ ird zurUckge- 
w leoon*

Das De s chwerdoveriähren ist goaihren- und aus- 
Xagenfrsi 5 die außergerichtlichen dosten trägt 
d e r K lä g e r*

0 r  ü n  d ö— . •‘i~Vr~~i»iu

Auf die Beschwerde* die nicht durch einen Doch t0anwalt 
begründet worden ist» hat der Senat das Berufungsurtoil 
geprüft* Ela gesetzlicher Grund für die Zulassung der Re~ 
vision (9 ZI9 Aas* 2 BEO) hat sich nicht ergeben*

Kai Br* Shuxas
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